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immer Dich suchte, ist es gar nicht entgangen, wie Dein Inne¬

res in schweren, traurig schönen Erinnerungen arbeitete, und

mein Herz sagte es mir, daß wir uns in diesem Augenblicke in

gleichen Gefühlen begegnen. Du bist ein Engel, den ich nie ver¬

diente, Du hast von Deinen Eltern die unerschöpfliche Herzens¬

gute geerbet, mein heiliger Engel bist Du, so rein und gut--
und ich konnte das an Dir tun, was ich tat! Seit Du sagtest.

Du habest dergleichen nicht von mir erwartet, und ich habe

Dir erbarmt, seither ist ein Schmerz in mir so heiß und

strafend, daß ich nichts als die Sehnsucht habe: könnte ich doch

an Deinem unschuldigen keuschen Herzen diese Last recht in bit¬

tren Tränen ausweinen, obs nicht doch Linderung gäbe. Als

sie sagten: Du werdest Huber heiraten, fuhr der Geist der

Eifersucht in mich, und da wurde der Plan gedacht. Dich und

alle Vergangenheit zu vergessen, und weil der Schmerz doch zu

nagen nicht aufhörte, fo suchte ich, wie es in derlei Fällen im¬

mer zu gehen pflegt, in neuer Verbindung das Glück, das die

alte erste versagte, und spiegelte dem verwaiseten Gefühle vor:

nun bist Du ja geliebt und glücklich.ach und ich war es

doch nicht. Es gibt nur eine, eine einzige Liebe, und nach der

keine mehr. Gekränkte Eitelkeit war es - zeigen wollt' ich

Eurem Hause, daß ich doch ein schönes, wohlhabendes und ed¬

les Weib zu sinden wußte-ach, und hätte über dem Ex¬

perimente bald mein Herz gebrochen! Je weiter zur Vermäh¬

lung hin ich es mit Amalien kommen ließ, desto unruhiger und

unglücklicher ward ich. Dein Bild stand so rein und mild im

Hintergrund vergangner Zeiten, so schön war die Erinnerung,
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